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Der Krieg beginnt!
Abbruch der Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien.
Wien, 25. Juli. Miniſterpräſident

Paſchitſch erſchien wenige Minuten vor
6 Uhr in der öſterreichiſchen Geſandtſchaft
in Belgrad und erteilte eine ungenügende
Antwort auf die öſterreichiſche Note.
Baron Giesl zeigte ihm hierauf den
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
an und verließ mit dem Geſandtſchafts-
perſonal um 6 Uhr 30 min. Belgrad.
Die ſerbiſche Regierung hatte ſchon früher,
um 5 Uhr nachmittags, die Mobilmachung
der geſamten Krmee angeordnet. Der
hof und die Regierung räumen Belgrad.
Die Regierung ſoll nach Kragujewatz
verlegt werden.

Außerdem liegen folgende Meldungen vor, die durch
die vorſtehend mitgeteilte Entſcheidung über das Ultimatum
zum Teil überholt worden ſind.

Ablehnung des ruſſiſchen Verlangens auf Verlängerung
der Friſt.

Wien, 25. Juli. Die Abendblätter melden: Die
ruſſiſche Regierung hat dem öſterreichiſch-ungari-
ſchen Botſchafter in Petersburg Grafen Szäpary und durch
ihren Vertreter in Wien der öſterreichiſch- ungariſchen Re-
gierung das Erſuchen unterbreitet, die in der Note an
Serbien geſtellte Friſt um einige Tage zu verlängern.
Die öſterreichiſch- ungariſche Regierung hat die Erfüllung
dieſes Anſuchens in höflicher, aber beſtimmter Form 'ab-
gelehnt. Die öſterreichiſch- ungariſche Regierung ſtehe auf
dem Standpunkt, daß die Auseinderſetzung mit Serbien
eine Angelegenheit ſei, die nur Oeſterreich- Ungarn und
Serbien betreffe. Die Monarchie ſei von allem Anbeginn
entſchloſſen geweſen, dieſen Standpunkt unter allen Um-
ſtänden aufrechtzuerhalten und jeden Verſuch einer Jnter-
vention zurückzuweiſen.

Eine Kundgebung für Oeſterreich in der bayeriſchen
Kammer.

Jn der Sonnabend-Sitzung der bayeriſchen Abgeord-
netenkammer ſprach beim Eiſenbahnetat der Verkehrs-
miniſter zunächſt über die ungünſtige wirtſchaftliche
Wirkung der Wirren im Oſten und gab dann folgende Er-
klärung ab:

„Meine Herren! Oeſterreich ſteht vor einer ſchweren
Stunde der Entſcheidung. Wir alle wünſchen dem be-
freundeten Nachbarreich aus vollem Herzen, daß es, wenn
es zum Kriege kommen ſollte, den ihm durch die ungeheuer-
lichen Vorgänge aufgezwungenen Kampf glücklich und
ſiegreich beſtehen möge.“

Dieſe Worte wurden von der Rechten des Hauſes mit
lautem Bravo aufgenommen.

Graf Berchtold beim Kaiſer Franz Joſef.
Bad Jſchl, 25. Juli. Der Miniſter des Aeußern,

Graf Berchtold, iſt kurz vor 4 Uhr hier eingetroffen
und wurde von einer zahlreichen Menge mit lauten Hoch
rufen begrüßt. Mit dem gleichen Zuge iſt der Miniſter
des Krieges, Krobatin, hier eingetroffen.

Vor der Entſcheidung.
Wien, 25. Juli. Oeſterreich- Ungarn trifft be-

reits alle Vorbereitungen militäriſcher Natur.
Die Reſerviſten ſtellen ſich bei hreg Regi nentern und Truppen
transporte werden verladen. Die Donaubrücken werden militäriſch
bewacht, um ſie vor Ueberfällen zu ſchützen. Das 29. Jnfanterie-
Regiment hat Sonnabend morgen 44 Uhr Wien mit der Be
ſtimmung nach Südoſten verlaſſen. Telegraph und Telephon
unterliegen einer ſtrengen Zenſur. Nachrichten über militäriſche
Vorbereitungen dürfen von den Verichterſtattern nicht verbreitet

werden, da ſich ſofort ein Beamter in die Leitung einſchaltet und
das Geſpräch unterbricht. Die ſerbiſche Geſandtſchaft
in Wien hat ihr Archiv bereits gepackt und verſiegelt und hält
ſich abfahrtbereit. Man erklärt auf der ſerbiſchen Geſandtſchaft,
daß man noch immer an eine friedliche Löſung des Streites
glaube. (7) Jn unterrichteten Kreiſen mißt man dieſer fried-
lichen Abſicht keine Bedeutung bei, da man davon überzeugt iſt,
daß die ſerbiſche Diplomatie nicht nachgeben dürfe und Oeſterreich
nicht nachgeben kann. Jn Bosnien und der Herzego-
wina ſind alle Mobilmachungsvorbereitungen
getroffen.

Belgrad, 25. Juli. Serbien trifft alle Kriegs-
vorbereitungen. Den Militärpflichtigen iſt es verboten,
das Land zu verlaſſen. An der bosniſchen Grenze werden ſtarke
Truppenabteilungen zuſammengezogen, ebenfalls die Drina-
diviſion, und zwar unter dem Befehl des Generals Jankowitſch,
des Präſidenten der Marodna Obrana, deren Auflöſung in der
öſterreichiſchen Note verlangt wird.

Oeſterreich- Ungarn und die Mächte.

Paris, 25. Juli. Der öſterreichiſche Bot-
ſchafter überreichte am Freitag die Note ſeiner Re-
gierung an Serbien im hieſigen Auswärtigen Amte. Der
ſtellvertretende Miniſter des Aeußern, Bienvenu Martin
ſprach hierbei ſein Bedauern über die Wendung aus, die die
Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien genommen hat.
Er hoffe aber auch jetzt noch, daß es gelingen werde, einen
bewaffneten Streit zu vermeiden.

Aus der deutſchen Botſchaft in Paris.
Wolffs Telegraphen-Bureau iſt in der Lage, feſtzuſtellen,

daß die mündlichen Mitteilungen, die der deutſche Bot-
ſchafter Freiherr von Schoen dem interimiſtiſchen
Miniſter des Aeußern Bienvenu-Martin gemacht
hat, keineswegs jene drohende Spitze ent-
halten, wie ſie in der auch ſonſt durch ihre Jndiskretion
befremdenden Meldung des „Echo de Paris“ zum Aus-
druck gelangte. Ebenſo iſt die Schlußfolgerung
des Blattes, daß die öſterreichiſche Note
das Ergebnis einer Verabredung zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich ſei, unzu-
treffen d.

Aus Serbien.
Belgrad, 25. Juli. Die Blätter veröffentlichen heute

den ausführlichen Text der Note der Zirkularanweiſung
und den Kommentar des Wiener „Fremdenblattes“, be-
ſchränken ſich jedoch darauf, auf die ungewöhnliche Schwere
der Forderungen hinzuweiſen. Sie geben der Hoffnung
Ausdruck, die Regierung werde eine dem Staate notwendig
erſcheinende entſprechende Antwort erteilen und die be-
freundeten Mächte, insbeſondere Rußland, Serbien
im gegenwärtigen Augenblick zur Seite ſtehen. Das
Blatt „Balkan“ meldet, daß ohne Rückſicht darauf, wie
die Antwort laute, die Regierung gewiſſe Sicherheitsmaß-
nahmen treffe, insbeſondere die Gelddepots der Banken
und das Staatsarchiv in das Jnnere des Landes abge-
ſchoben habe. Jn politiſchen Kreiſen herrſche volle Ueber-
einſtimmung darüber, daß die Regierung bei Beantwortung
der Note nicht nur das Verhältnis zwiſchen Serbien und
der Monarchie, ſondern die allgemeine Situation, über
welche ſie alle genauen Jnformationen beſitzen könne, in
Erwägung ziehen müſſe.

Ruſſiſche Preßſtimmen.
Endlich haben auch die ruſſiſchen Blätter die Sprache

wiedergefunden.
„Rjetſch“ ſchreibt: Augenſcheinlich iſt ſich die ruſſiſche

Diplomatie des Ernſtes der Lage nicht ganz bewußt. Es
iſt nicht zu bezweifeln, daß Serbien nach der ruſſiſchen Note
einé nicht völlig befriedigende Antwort geben wird und daß
eine Ermunterung Serbiens bereits erfolgt iſt, ſo daß ein
Teil der Verantwortung für die Folgen Rußland zufällt.
Das öſterreichiſchungariſche Ultimatum iſt eine Quittung
auf die prahleriſchen Depeſchen des Pariſer „Matin“. Die
einzige Möglichkeit für die Triple-Entente, eine Hinein-
ziehung in den Konflikt zu vermeiden, bleibt die Lokali-
ſierung der ſerbiſchen Frage und die Vermeidung jeder Er-
munterung Serbiens.

Die „Nowoje Wremja“ behauptet, im Preßbüro
des Auswärtigen Amts ſei den Journaliſten geſagt worden,
daß Rußland ſich an die Seite Serbiens ſtelle, das unver-
dient einen ſchweren Schlag erhalten habe. Jn einem Leit-
artikel bezeichnet das Blatt die Forderungen der öſter
reichiſch ungariſchen Note als abſolut unerfüllbar und das

Ultimatum als eine gegen Rußland gerichtete Provokation,
auf die Rußland nicht nur in Worten, ſondern in Taten
antworten werde. Rußland wolle den Frieden, wenn es
aber zum Kriege komme, werde das ganze ruſſiſche Volk
daran teilnehmen.

Auch der „Petersburski Kurier“ bezeichnet die
Annahme des Ultimatums durch Serbien als logiſch und
phyſiſch unmöglich. Das Ultimatum zeige, daß man mit
Rußland als Großmacht nicht rechne oder den Krieg wolle.
Die würdige Antwort Rußlands ſei die Mobilmachung und
die Erklärung, daß Serbien nicht allein ſei. Einige
Plan wollen in Deutſchland den Anſtifter Oeſterreichs
ehen.

„Birſhewija Wjedomoſti“ ſchreiben, Serbien
dürfe ſich den impulſiven Entſchließungen ſeines Gefühls
nicht hingeben, denn der Augenblick ſei zu ernſt. Wenn
aber der Krieg beginne, könne Rußland ein Attentat auf
die ſerbiſche Unabhängigkeit und das Gebiet Serbiens
nicht zulaſſen.

Deutſches Reich.
Der bayeriſche Verkehrsminiſter über die Reichseiſenbahn-

gemeinſchaft.
Bei der Generaldebatte des Eiſenbahnetats in der baheriſchen

Abgeordnetenkammer wies der Verkehrsminiſter von
Seidling u. a. auch darauf hin, daß die Einnahmen der Eiſen-
bahnverwaltung durch die ungünſtige wirtſchaftliche Konjunktur
auch im letzten Jahre weſentlich beeinflußt wurden. Dazu
kamen noch die ſtändigen Wirren im Oſten. Zur Frage der
Reichseiſenbahn gemeinſchaft bemerkte er: Bei den
Maßnahmen zur Hebung des Verkehrs und der Einnahmen
ſcheidet die vom Abg. Häberlein gewünſchte deutſche Reichseiſen-
bahngemeinſchaft aus. Die ganze Frage hat auch nur akade-
miſchen Wert. Weder die Bahnverwaltung noch der Verkehr
würde einen nennenswerten Vorteil von einer ſolchen Gemein-
ſchaft haben. Jch muß deshalb verneinen, daß unter den der-
zeitigen Umſtänden ein Bedürfnis für den Staat wie für die
Verkehrsintereſſen nach einer Vereinheitlichung der deutſchen
Eiſenbahnen beſteht. Der Miniſter äußerte ſich dann über die ge-
machten Erfahrungen und die Wirkungen des Güterwagen-
verbandes und faßte ſein Urteil dahin zuſammen: Jm allge-
meinen kann man ſagen, daß auch für die bayeriſche Staatsbahn-
verwaltung die Güterwagengemeinſchaft bisher finanzielle Vor-
teile gebracht hat, wenn ſie auch nicht als übermäßig hoch an-
genommen werden können. Wenn wir aber auch nur auf unſere
Koſten kommen würden, ſo wäre doch für uns von ausſchlag-
gebender Bedeutung, daß wir bei dem fortſchreitenden geſteigerten
Wagenbedarf eine beſſere und gleichmäßigere Wagendeckung er-
halten, als ſie von uns allein ohne den Verband hätte geleiſtet
werden können.

Zum Lohnkampf in der Lauſitzer Tuchinduſtrie.
Durch allerhand Manöver, insbeſondere durch Heran-

ziehung völlig fernliegender Dinge, ſucht die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe die Aufmerkſamkeit von dem eigentlichen
Kernpunktdes Arbeitskampfes in der Lauſitzer
Tuchinduſtrie abzulenken und das verwerfliche und
zweifellos ſchuldhafte Vorgehen der beteiligten Arbeiter-
organiſation zu beſchönigen. Der eifrigſte Rufer im Streit
iſt, wie immer, auch diesmal wieder der „Vorwärts“, aber
bei all ſeiner Redſeligkeit und Weitſchweifigkeit weiß er auf
die Feſtſtellung, daß die gegenüber den Arbeitgebern in
Kottbus, Forſt, Spremberg, Guben uſw. angewandte Ge-
werkſchaftstaktik darauf angelegt iſt, die Arbeitgeber ins
Unrecht zu ſetzen, ſachlich nichts zu erwidern. Wollte er es
verſuchen, er würde damit kein Glück haben, denn auch von
durchaus unbeteiligter, aber der Sozialdemokratie be-
freundeter Seite wird den Arbeitgebern das Zeugnis aus-
geſtellt, daß ſie Entgegenkommen bis zum äußerſten be-
wieſen und durch ihr Verhalten jedenfalls den nunmehr
ausgebrochenen Kampf nicht verſchuldet haben. Dieſes
Verſchulden muß vielmehr, das iſt auch die Ueber-
zeugung gänzlich unbeteiligter Beobachter, der Organi-
ſation der Arbeitnehmer zur Laſt gelegt werden.
Schon hatten ſich die Walkereiarbeiter, deren Mehrforde-
rungen den Streit eröffneten, durch das Entgegenkommen
der Arbeitgeber befriedigt erklärt und ſich zur Wieder-
aufnahme der Arbeit erboten, da wurde von der Organi-
ſation, der auch ſie angehören, ein Veto eingelegt, dem ſie
ſich fügen mußten. Es iſt das nicht nur wiederum ein be
redtes Beiſpiel für den Wert des angeblich be
ſtehenden Arbeitswilkligenſchutzes, es iſt das
auch ein vollgültiger Beweis für die Richtigkeit der von
Arbeitgeberſeite von Anfang an bekundeten Auffaſſung, daß
die Walkereiarbeiter nur vorgeſchickt und vorgeſchobed
wurden, um deſto beſſer und wirkſamer auf das eigentliche
Kampfziel, grundſätzliche und allgemeine Erhöhung der
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Arbeitslöhne, hinarbeiten zu können. Das iſt das Ent-
ſcheidende in dieſem Arbeitskampfe, und keine Dialektik
und Rabuliſtik der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird ver
hindern können, daß dieſer Tatbeſtand unbeirrt feſtgehalten
wird und die Stellungnahme der öffentlichen Meinung, die
von Anfang an die ſtärkeren Sympathien den angegriffenen
und von einem Vergewaltigungsakt bedrohten Arbeitgebern
zuwandte, auch weiter beſtimmt.

Schullaſten-Ausgleich.
Von den verſchiedenſten Seiten iſt ſeit langem an-

erkannt worden, daß in Preußen die Schullaſten eine außer-
ordentlich ſtarke Ueberlaſtung der Gemeinden auf dem
Lande herbeigeführt haben. Ebenſo iſt man ſich ziemlich
allgemein darüber klar geworden, daß der bisherige Maß-
ſtab der Verteilung der Staatszuſchüſſe viel-
fach zu ſchweren Bedenken Anlaß gibt. Jn dieſem Zu-
ſammenhange ſtehen auch die andauernden Klagen über die
unterſchied lichen Beſoldungen der Stadt-
und Landlehrer und über den dadurch namentlich hervor
gerufenen Abzug der älteren und erfahrenen Lehrer vom
Lande in die Stadt.

Wie ungeheuerlich einzelne Gemeinden durch dieſe
Ueberlaſtung leiden, hat Dr. Schiele in den Preußiſchen
Jahrbüchern ſchlagend nachgewieſen. Nach ſeinen Feſt
ſtellungen gibt es gegenüber reichen Gemeinden, die, um
ihre Schullaſten zu decken, nur 50 v. H. ja, der Grenz-
fall iſt ſogar nur 17 v. H. ihrer Einkommenſteuer anzu-
greifen brauchen, arme Gemeinden, die zur Deckung ihrer
Schullaſten mehr als 100 v. H. der Einkommenſteuer auf-
wenden müſſen, ja 300 bis 500 v. H., und der Grenzfall der
Wirklichkeit liegt bei 700 und 800. Das iſt alſo das
vierzigfache derjenigen Anſtrengungen, die die glück
lichſten Gemeinden zu machen brauchen. Dieſe Zahlen
reden ſozuſagen Bände über die beſtehenden Mißſtände.
Nun wird man freilich an manchen Stellen der Meinung
ſein, daß ſich heute, im Zeitalter des Verkehrs, ſelbſt ſo un-
erhörte Unterſchiedlichkeiten auf irgend eine Weiſe werden
wieder miteinander ausgleichen laſſen. Allein für dieſes
wunde Gebiet im Gemeindeleben trifft eine ſolche Voraus-
ſetzung nicht zu. Jm Gegenteil: Dieſe Schäden ſteigen in
wachſendem Maße. Die einzelnen Gemeinden, die in der
unglücklichen Lage ſind, derartig hohe Laſten zu tragen, ſind
geradezu gezwungen, wollen ſie der Konkurrenz der
übrigen Gemeinden nicht vollſtändig erliegen ihrerſeits
noch weitere Aufwendungen zu machen, um annähernd den
jenigen Einwohnerkreiſen, die es angeht, dieſelben Vor-
teile bieten zu können, die in den reichen Gemeinden zu
finden ſind. Andererſeits hat der Staat gerade in unſeren
Tagen, wo wir uns mit der Frage des Geburtenrückganges
beſchäftigen, mehr als je die Aufgabe, alles zu vermeiden,
was jene Schäden noch verſtärken könnte, vielmehr jedes
Mittel zu ergreifen, das geeignet erſcheint, ihnen entgegen-
zuwirken.

Darauf wurde mit Recht erneut hingewieſen bei der
Beratung des Kapitels „Elementarunterrichtsweſen“ beim
Kultusetat durch das Abgeordnetenhaus, das folgende Ent-
ſchließung der Budgetkommiſſion annahm:

„Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen: 1. mit tun-
lichſter Beſchleunigung eine Geſetzesvorlage zu machen
zur Beſeitigung des unerträglichen Druckes, welchen die Schul
laſten teils wegen ihrer Höhe, teils wegen ihrer Ungleich-
mäßigkeit auf eine große Anzahl der preußiſchen Gemeinden
und Gutsbezirke ausüben; 2. bei der Vorbereitung dieſer Vor-
lagen unter Aufrechterhaltung des kommunalen Charakters
der Volksſchulen vornehmlich die Befreiung der einzelnen
Schulverbände von der Aufbringung der perſönlichen Volks
ſchullaſten in Erwägung zu ziehen und hierbei auch auf die
Beſeitigung der noch vorhandenen Ungleichheiten und anderen
Mißſtände im Lehrerbeſoldungsweſen Bedacht zu nehmen; 3 die
Verhandlungen hierfür ſo zu beſchleunigen, daß dem Landtage
tunlichſt noch im Laufe dieſes Jahres eine Denk-
ſchrift, welche die Höhe der Schullaſten und der ſonſtigen
Kommunallaſten bei den Gemeinden und Gutsbezirken darſtellt
und die verſchiedenen Möglichkeiten der Abhilfe erörtert, und
zu Beginn des Jahres 1915 der unter 1) vorgeſehene Geſetz
entwurf vorgelegt wird.“

Daß das ſobald ſchon, wie hier verlangt wird, von der
Staatsregierung geſchähe, iſt ein Ziel aufs innigſte zu
wünſchen. Allein man wird leider daran zweifeln müſſen.
Schon aus den im übrigen durchaus entgegenkommenden
Aeußerungen des Kultusminiſters bei Erörterung der er-
wähnten Entſchließung mußte man folgern, daß das ganze,
überaus ſchwierige und verwickelte Probkem nicht in ſo ver
r mäbia kurzer Zeit wird geſetzgeberiſch gelöſt werden
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Enttäuſchte Handwerkerhoffnungen.
Jn den Handwerksgeſetzesnovellen wird die von vielen

Handwerkerkreiſen geforderte Aufhebung des 8 100 q der
Reichsgewerbeordnung Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen)
nicht enthalten ſein. Die Reichsregierung will, wie aus
einer von ſeiten der Regierung an *die Preſſe gegebenen
Notiz hervorgeht, eine mittlere Linie in dieſer Frage ein
ſchlagen und den Zwangsinnungen die Befugnis geben,
zwar normale Preiſe, Richt preiſe aufßzuſtellen,
ohne daß aber die Nichtbeachtung dieſer Richtpreiſe unter
Strafe geſtellt wird. Die Löſung der vielumſtrittenen
Frage iſt von der Regierung angeregt worden und hat die
Zuſtimmung der im Reichsamt des Jnnern ſtattgefundenenHandwerkerſonferen,, ſowie des Deutſchen Handwerks und

Gewerbekammertages gefunden. Da dem Reichstage in
ſeiner nächſten Seſſion die Handwerkergeſetznovellen zu
gehen werden, ſo wird dieſe Sache bei dieſer Gelegenheit
zur Entſcheidung kommen. Jn ihrer Julinummer be-
merkt die Zeitſchrift Der Bund der Handwerker“
zu dieſer Meldung:

„Mit andern Worten: man will den Zwangsinnungen ge
ſtatten, Mindeſtpreiſe zu beſchließen, aber kein Mitglied der
Innung ſoll verpflichtet ſein, die Preiſe zu halten, bzw. darf
hierzu nicht gezwungen werden. Daß die von der Regierung
ernannten Vertreter des Handwerks dieſem Vorſchlag der Re
gierung zugeſtimmt haben, nimmt nicht wunder, da ſich die Reierun ſhön ihre gefügigen Werkzeuge ausgeſucht haben wird.
Vaß aber auch die Mitglieder des Handwerks und Gewerbe
kammertages einem derartig lächerlichen und für die Jnnungs
oxganiſation ſogar ſchädlichen Vorſchlage zugeſtimmt habenſolen iſt kaum glaublich, muß aber doch wahr ſein.

Wir verſtehen es ohne weiteres, daß der Bund der
Handwerker von den Entſchließungen der Regierung wenig
erbaut iſt, holten es aber doch für verfehlt, deswegen auf
die eigenen Handwerkskollegen loszuſchlagen und die vonder Regierung berufenen Mitglieder der Handwerker-

konferenz einfach als gefügige Werkzeuge der Regierung
abzutun. Das geht doch ſchon um deſſentwillen nicht an,
als auch der Handwerks- und Gewerbekammertag ſich auf
den Stan der Handwerkerkonferenz ſtellte. Dieſen

wird man freilich auf rechtsſtehender Seite nicht teilen und
das um ſo weniger, als gerade rechtsſtehende Politiker
ſchon ſeit einer ganzen Reihe von Jahren die Abänderung

bzw. Aufhebung des S 100 q der Gewerbeordnung verlangt
haben. Leider ſind ſich die Handwerker in dieſer Frage
ſelbſt nicht einig. So lange aber dieſe Uneinigkeit und
dieſer Widerſtreit der Meinungen in einer ſo wichtigen
Angelegenheit unter den Beteiligten ſelbſt beſteht, darf man
ſich nicht gar zu ſehr darüber wundern, wenn in gewiſſen
liberalen Regierungskreiſen der ſo berechtigte Wunſch des
größten Teiles der deutſchen Handwerker auf wenig Gegen
liebe ſtößt. Die rechtsſtehenden Parteien im Reichstage
werden jedenfalls geſchloſſen bei Beratung der Handwerker-
geſetznovelle für die Aufhebung des S 100 q der Gewerbe-
ordnung eintreten; ob ſie damit Erfolg haben werden, iſt
freilich fraglich, denn die Linke des Reichstages bemüht ſich
zwar um die Stimmen des Handwerks bei den Wahlen,
kümmert ſich aber nicht um ſeine Wünſche, wenn ſie auf dem
Volkstribunenſeſſel ſitzt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hörte Sonnabend vormittag in Bale-

ſt rand an Bord der Jacht „Hohenzollern“ die Vorträge
des Chefs des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie
Frhrn. v. Lyncker, des Chefs des Marinekabinetts
Admirals v. Müller und des Vertreters des Auswärtigen
Amts Grafen v. Wedel.

Aus Anlaß der Verlobung im bayeriſchen Königshauſe
liefen im Hoflager zu Leutſtetten zahlreiche Glückwunſch-
telegramme ein, darunter vom Kaiſer, der Kaiſerin,
Kaiſer Franz Joſef und anderen Fürſtlichkeiten.
Miniſterpräſident Graf Hertling übermittelte dem König die
Glückwünſche des Staatsminiſteriums. Geſtern gratülierten tele-
graphiſch die Abgeordnetenkammer und der Magiſtrat München.

Ausland.
Von einem Mordanſchlag auf den Zaren,

der in Peterhof weilt, iſt an Berliner unterrichteten Stellen
nicht das Mindeſte bekannt. Auch von Petersburg
wird gemeldet, daß die auswärts verbreiteten Gerüchte über
eine Ermordung des Kaiſers aus der Luft gegriffen ſind.

Der Präſident von Frankreich in Stockholm.
Präſident Poincars iſt Sonnabend morgen in

Stockholm angekommen. Er wurde vom König, den
Prinzen und den höchſten Zivil- und Militärbeamten
empfangen. Der König und der Präſident fuhren
dann nach dem Schloß.

Die Ausſtände in Rußland flauen ab. Der Streik
in Odeſſa iſt faſt völlig beendet. Nur Arbeiter
einer Fabrik ſtreiken noch. Nur in Orel in den
Brjansk- Werken ſind 7000 Arbeiter in den Aus
ſtand getreten. Die Ruhe wurde aber nicht geſtört. Jn
Petersburg wurde in mehreren Fabriken die Arbeit
wieder aufgenommen. Auch die Mehrzahl der Druckereien
arbeitet wieder. Jn den Arbeitervierteln iſt Beruhigung
eingetreten. Weitere Ausſchreitungen ſind nicht vorge-
kommen. Man nimmt an, daß am Montag in allen Be-
trieben die Arbeit wieder aufgenommen werden wird.

Aus Albanien.
Täglich reiſen ſtarke Mirditenabteilungen

von Durazzo ab, während andere eintreffen. Geſtern und
vorgeſtern ſind über 200 türkiſche Frauen nach Skutari und
Dulcigno abgereiſt. Hier iſt das Gerücht verbreitet, daß
die Aufſtändiſchen Valona vorläufig nicht an-
greifen, ſondern in die Mirdita ziehen werden, um die
in Durazzo befindlichen Mirditen zur Heimreiſe zu zwingen.
Tägliche Diebſtähle der Mirditen und Maliſſoren erregen
in der Stadt wegen der Unſicherheit Beunruhigung. Die
Epiroten befinden ſich beim Lagorapaß, ohne weiter vor-
zudringen. Die Truppen der Aufſtändiſchen befinden ſich
nach dem Berichte des Oberſten Philipps am Matifluſſe
und rücken gegen Aleſſio vor. Starke Rebellenabteilungen
e bei Porta Romana ſtarkbefeſtigte Stellungen er-
richtet.

Caillaux-Prozeß.
Jn der Sonnabend-Sitzung des Caillaux-Prozeſſes verlas der

Verteidiger Labori einen Teil der intimen Briefe. Jn
dieſen Briefen, die bei den Zuhörern eine gewiſſe Enttäuſchung
hervorriefen, ſpricht Caillaux u. a. ſeiner gegenwärtigen Gattin,
der damaligen Frau des Schriftſtellers Clarette, ſeine heiße Liebe
aus. Er erklärt ferner, daß er die Abſicht habe, von ſeiner Kan
didatur für die Kammerwahlen 1910 abzuſehen, da er einen
Skandal fürchte. Nach der Verleſung der Briefe fiel Frau
Caillaux in eine Ohnmacht und mußte aus dem Saal getragen
werden. Wegen des Zwiſchenfalls, der ſich während der Freitag
Verhandlung des Caillaux-Prozeſſes zwiſchen dem Präſidenten
des Gerichtshofes Albanel und dem Beiſitzer Dagoury ab
ſpielte, hat Albanel am Sonnabend Dagoury ſeine Zeugen
geſchickt; es ſind dies General Dalſtein und Bruno de Laborie.

Vermiſchtes.
Förderung der Obſtkultur im Heere.

Bekanntlich ſind Bahern und Sachſen damit voran gegangen,
bei den Truppen den Sinn für Obſtbau und Obſtbaumkultur zu
wecken bzw. rege zu erhalten, indem die Mannſchaften dazu an
gehalten werden, ſich während der Dienſtzeit mit Obſtbaumkultur
zu befaſſen. Jn Bayern beiſpielsweiſe werden regelrechte Jn-
ſtruktionsſtunden über dieſen Gegenſtand abgehalten, in denen
die Mannſchaften nicht nur theoretiſch über das ſach und fach
gemäße Beſchneiden der Bäume belehrt werden, ſondern auch
in der praktiſchen Handhabung des Baumſchnittes Unterweiſung
finden. Ebenſo hat in den genannten Bundesſtaaten das An
pflanzen von Obſtbäumen in und an den Kaſernen in weit
gehendem Maße Eingang gefunden. Wie uns aus militäriſchen
Kreiſen mitgeteilt wird, wurde bisher im preußiſchen Heere der
Kaſernenobſtbau mehr als wünſchenswert vernachläſſigt. Mit
dem Hinweis auf die großen Fortſchritte und Vorzüge dieſer
Beſchäftigung, wie ſie in den baheriſchen und ſächſiſchen Tru penteilen allenthalben feſtgeſtellt werden konnten, hat das preuhi che
Kriegsminiſterium eine Verfügung erlaſſen, die die nei
Förderung des Obſtbaues im Auge hat. Die Mannſchaften
ſollen .darnach mit Unterſtützung der Obſtbaubeamten und Obſt-
bauwanderlehrer in der Sortenwahl, Pflanzung und Pflege des
Obſtes ſorgfältig unterwieſen werden. Laut Verfügung haben
Jntendanturen und Militärbauämter das Kriegsminiſterium
über die Fortſchritte des militäriſchen Obſtbaues auf dem Laufen-
den zu halten.

e

Wie ſtark können Orkane ſein?
Aus Anlaß des furchtbaren Orkans, der über Peſt und

iume hereinbrach und zahlreiche Opfer an Menſchenleben
gefordert und ſchweren Sachſchaden angerichtet hat, wird uns
von einem meteorologiſchen Mitarbeiter geſchrieben Glücklicher-
weiſe ſind derartige Orkan-Unwetter, wie ſie eben „Peſt und
Fiume erlebt haben, in Europa verhältnismäßig ſelten. Aber
die in Ungarn herrſchenden e widerlegen doch
am beſten die allgemein beim großen Publikum vorherrſchende
Anſicht, daß in europäiſchen Ländern keine Orkane vorkommen
können. Allerdings, Stürme von ſolcher Kraft und d weſen
Gewalt, wie ſie in außereuropäiſchen Ländern häufig auftreten,
wird man bei uns ſehr ſelten oder gar nicht zu verzeichnen haben.
Man hat daher auch im europäiſchen Publikum nur eine ſehr
ſchwache und unbeſtimmte Vorſtellung davon, welche ungeheuer
lichen Wirkungen den außereuropäiſchen Orkanen und Wirbel-
ſtürmen meiſt inne wohnen. Der ſchrecklichſte und verheerendſte
Zyklon, von dem wir Berichte haben, iſt wohl der weſtindiſche
Wirbelſturm vom 19. Oktober 1780. Sein Lauf begann in der
Nähe der Jnſel Barbados, einer der ſüdlichen kleinen Antillen.
Vor ihm konnte ſich nichts aufrecht erhalten, keine Wohnung, kein
Baum, kein Strauch, kein Grashalm. Sämtliche Bewohner der
Stadt, über die er zuerſt hinwegzog, waren in die Keller ge-
lüchtet. Vor dem wilden Toſen des Orkans merkten ſie nicht,
aß über ihren Häuptern die Gebäude bereits zuſammenzuſtürzen

begannen. So wurden Tauſende von Unglücklichen unter den
Trümmern zerſchmettert. Keine Feldſchlacht, ſei ſie noch ſo
mörderiſch, richtete ähnliche Gräuel und Verwüſtungen an wie
dieſer Orkan. Weiter vorrückend vernichtete er hunderte von
Dörfern, hob die Menſchen in die Höhe und ſchleuderte ſie weit
fort, alte ungeheure Bäume wurden entwurzelt, ſo daß auf
tauſende von Kilometer hinaus das ganze Land verwüſtet und
alle Städte und Dörfer vollkommen zerſtört waren. Ründ 60 000
Menſchenopfer hat dieſer ungeheure Orkan gefordert, er war alſo
mörderiſcher, als die mörderiſchſte Schlacht. S

Nonnen im Dienſte des Norddeutſchen Lloyd
Eine intereſſante Neuerung hat der lein Llohd von

nun ab auf ſeinen Dampefrn, die den Amerikadienſt verſehen, ge
troffen. So ſehr es ſich auch die großen Dampfergeſellſchaften
haben angelegen ſein laſſen, für die Auswanderer im Zwiſchen
deck eine weitgehende Fürſorgetätigkeit, namentlich für die Frauen
und Kinder der Auswanderer zu entfalten, ſo blieben doch immer
gewiſſe Mängel beſtehen, die wohl vorwiegend darin zu ſuchen
waren, daß eine liebevoll leitende weibliche Hand fehlte. Um
hierin Wandel zu ſchaffen, iſt der Norddeutſche Llohd auf den
Gedanken gekommen, katholiſche Ordensſchweſtern und Nonnen,
die naturgemäß im charitativen Dienſte am meiſten bewandert
ſind für ſeine Dampfer anzuſtellen, damit ſie während der Ueber
fahrt die Frauen und Kinder der Auswanderer in ihre Obhut
nehmen. So hat denn die Große Bremer Dampfſfſchiffahrts-
geſellſchaft mit dem Mutterhauſe des Ordens der Franziskane-
rinnen in Wien einen Vertrag geſchloſſen, dem zufolge das
Mutterhaus für jeden Dampfer zwei Nonnen ſtellt, deren aus-
ſchließliche Pflicht es iſt, ihre ganze Sorge und Aufmerkſamkeit
während der Ueberfahrt den Frauen und Kindern der Aus
wanderer zuzuwenden. Der erſte Verſuch in dieſer Richtung hat
glänzend eingeſchlagen. Die Schweſtern Maria und Joſepha auf
dem Dampfer „Barbaroſſa“ gewannen ſich im Sturme die Liebe
ihrer Schützlinge und ſchienen bald völlig unentbehrlich. Für
dieſes neue Feld ihrer barmherzigen Tätigkeit ſollen möglichſt
viele Franziskanerinnen angelernt werden. Die Schweſtern
Maria und Joſepha nehmen auf jeder neuen Ueberfahrt nach
Newyork eine andere Nonne mit, die ſie unterwegs ausbilden
und die dann die Rückreiſe auf einem anderen Dampfer antritt.
So kann man damit rechnen, daß binnen kurzem der Norddeutſche
Llohd über einen Stab von wohlgeſchulten Ordensſchweſtern und
Nonnen für den Auswandererdienſt verfügen wird. Jn New-
York nehmen die Schweſtern im dortigen Mutterhauſe der Fran-
ziskanerinnen bis zur Abfahrt der Dampfer ihr Quartier. Man
darf annehmen, daß nach den glänzend gelungenen Verſuchen
des Lloyds auch andere große Dampfergeſellſchaften das dankens-
werte Beiſpiel der Bremer Geſellſchaft nachahmen und ſich damit

den Dank der Auswanderer erwerben werden.
Dieſen Mitteilungen aus Bremen möchten wir nur die eine

Frage hinzufügen: Warum nur katholiſche Ordensſchweſtern,
warum nicht auch evangeliſche Pflegerinnen?

Die Anklage gegen den Exbürgermeiſter Thormann. Das
Landgericht Köslin hat das Strafverfahren Segen den Exbürger-
meiſter von Köslin, Thormann oder Dr. Alexander, dem
Schwurgericht überwieſen. Der Prozeß im Sep-
tember ſtatt. Die Anklage erſtreckt ſich auf 835 Vergehen und
Verbrechen, die von Thormann begangen worden ſind.

Der Betrieb auf der Strecke Geiſa--Tann iſt geſtern Sonn
abend 1254 Uhr nachmittags mit Zug Nr. 1141 wieder aufge
nommen worden.

Die engliſchen Wahlweiber. Die Wahlweiber treiben ihr
Unweſen weiter. Sie benutzten am Freitag die Gelegenheit
einer im Buckingham-Palaſt ſtattfindenden Konferenz, dem
König eine Bittſchrift zu überreichen. Das Publikum
wollte einige Suffragetten in den am AſtoriaDenkmal befind-
lichen Brunnen Die Polizei mußte einſchreiten, um die
Leute daran zu hindern.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Das Wachſen der erreichten Flughöhe. 13. November 10908
Henri Farman 25 Meter, 13. November 1908 Wilbur Wright
25 Meter, 18. Dezember 1908 Wilbur Wright 100 Meter, 18. Juli
1909 Paulhan 150 Meter, 29. Auguſt 1909 Latham 155 Meter,
20. September 1909 Rougier 193 Meter, 18. Oktober 1909 de
Lambert 300 Meter, 1. Dezember 1909 Latham 453 Meter,
7. Januar 1910 Latham 1000 Meter, 12. Januar 1910 Paulhan
1269 Meter, 14. Juni 1910 Breckinis 1335 Meter, 7. Juli 1910
Latham 1384 Meter 7. Juli 1910 Olieslagers 1720 Meter, 10. Juli
1910 Brookins 1900 Meter, 11. Auguſt 1910 Drexel 2013 Meter,
29. Auguſt 1910 Morane 2150 Meter, 3. September 1910 Morane
2582 Meter, 8. September 1910 Chavez 2587 Meter, 1. Oktober
1910 Wijnmalen 2780 Meter, 15, Oktober 1910 Drexel 2880 Meter,
31. Oktober 1910 Johnſtone 2960 Meter, 9. zember 1910
Legagneux 3100 Meter, 9. Juli 1911 Loridan 3200 Meter,
5. Auguſt 1911 Cap. Félix 3350 Meter, 4. September 1911 Garros
3950 Meter, 8. September 1912 Garros 4060 Meter, 17. Sep-
tember 1912 Legagneux 5450 Meter, 11. Dezember 1912 Garros
5600 Meter, 11. März 1913 Perreyon 5880 Meter, 27. Dezember
1913 Legagneux 6150 Meter, 9. Juli 1914 Linnekogel 6600 Meter,
14, Juli 1914 Oelerich 8150 Meter.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Erhaltung der arabiſch-perſiſchen Bauwerke in Deutſch

Oſtafrika. Man ſchreibt uns aus kolonialen Kreiſen: Neuer-
dings beginnt man, auch in unſeren Kolonien der Kunſt und
Naturſchutzpflege erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Als
vorbildlich iſt hier das Vorgehen des Gouvernements von
DeutſchOſtafrika zu nennen, das energiſche Anſtrengungen macht,
innerhalb ſeines Gebietes befindliche Kunſtwerke vor dem Ver-
fall zu bewahren. Es handelt ſich hier vornehmlich um Bau
werke aus der arabiſchperſiſchen Periode, die ſich an ver
ſchiedenen Stellen des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes finden, ſo
z. B. in Kilwa-Kaſſiwani und Sſonga-Manara. Es ſind dies
Ruinen, die für die Vorgeſchichte t anferes Schutzgebietes hoch
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bedeutſame Aufſchlüffe liefern und deren Vernichtung ſchon aus
dieſem Grunde allein um jeden Preis hintangehalten werden
muß. Es iſt daher als ſehr erfreulich zu
Gouvernementsregierung beſchloſſen hat,
hebliche Mittel aufzuwenden, die zu gleicher Zeit auch

begrüßen, daß die
für dieſe Zwecke er

der
wiſſenſchaftlichen Forſchung dieſer arabiſch-perſiſchen Baudenk-
mäler dienen ſollen. Da auch die an verſchiedenſten Stellen des
Schutzgebietes vo enen Ausgrabungen wertvolle Fundevgenomm
von wiſſenſchaftlicher Bedeutung geliefert haben, die teilweiſe
dieſe orientaliſchen Bauten im Schutzgebiet erſt in das rechte
Licht ſetzen, ſo will man die Ausgrabungstätigkeit in größerem
Stile fortſetzen, da zu erwarten ſteht, daß dadurch eine ent-
ſchiedene Bereicherung unſerer Kenntnis von der agrabiſchperſi
ſchen Bauperiode in DeutſchOſtafrika gewonnen werden kann.

Das goldene Doktorjubiläum feiert am 29. Juli Wirklicher
Geheimer Rat Profeſſt or der Chemie Dr. Karl Engler in
Karlsruhe, Vorſtandsmitglied der Fachſektion für emie der
Kaiſerlichen Leopoldiniſch-Caroliniſchen Deutſchen Akademie der
Naturforſcher.

Perſonalnachrichten.
Der Amtsrichter Dr. Lieberkühn in Mühlberg iſt ge

Rechtsanwäſtorben. Jn die Liſte der älte iſt eingetragen der
Gerichtsaſſeſſor Dr. Pracht bei dem Amtsgerichts in Freyburg
a. d. Unſtrut. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Refe-
rendare: Kreutz, Johann Georg Krüger, Ludwig Krieg
hoff, Liesner im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum
burg a. S.
W

Letzte Telegramme.
Das ſerbiſche Regierungsamtsblatt über die Lage.
Belgrad, 25. Juli. Die Auslaſſu

blattes „Samou Prava“, die hier vielf
der öffentlichen Meinung auf die Annahme der Note auf
gefaßt wird, lautet wie folgt:

des Regierungs
als Vorbereitung

as ſerbiſche Leſerpublikum erhält durch die öſterreichiſch
ungariſchen Blätter nntnis von dem Jnhalt der Forderungen
der Note. Der Miniſter des Aeußern Serbiens hat ſchon wieder
holt ſeinen und ſeiner Miniſterkollegen Standpunkt dargetan, nach
welchem Serbien angeſichts ſeiner großen und wichtigen nter
eſſen aufrichtige und korrekte nachbarliche Beziehungen mit der
Monarchie wünſche. Von dieſem Wunſche und von der Ueber-
zeugung der Notwendigkeit geleitet, dieſe Beziehungen aufrichtig
zu geſtalten, wird die ſerbiſche Regierung mit Bereitwilligkeit
allen jenen Forderungen der öſterreichiſchungariſchen Regierung
entgegenkommen, durch welche verbrecheriſchen

in den Nachbarländern
die Regierung darin die Erfüllung

ſcheinungen der Unordnung
getreten werden ſoll, da

aten und Er-
entgegen

bindender Pflichten insbeſondere gegenüber den Kulturſtaaten er-
blickt. Die ſerbiſche Regierung ſteht auch heute nach Uebergabe der
erwähnten Note auf dieſem Standpunkte und wird in der ge-
gebenen Richtung alles tun, was ſie kann und mit Aufrichtigkeit
und in dem Beſtreben gegenüber der Monarchie allen Pflichten
guter Nachbarſchaft entſprechen.

Der griechiſche Miniſterpräſident in Trieſt.
Trieſt, 25. Juli. Miniſterpräſident Veni-ze los iſt mit Begleitung geſtern abend hier eingetroffen.

Er hatte eine längere Beſprechung mit dem griechiſchen
Geſandten in Wien und reiſte abends nach Brüſſel

Auf der Heimfahrt.
weiter.

Graz, 25. Juli. Der ſerbiſche Generalſtabs
chef Putnik, der mit ſeiner Tochter einige Wochen in
Gleichenberg in Steiermark zur Kur weilte, iſt heute nach
mittag nach Süden abgereiſt.

Der britiſche Botſchafter in Berlin auf ſeinem Poſten,
London, 25. Juli. Der britiſche Botſchafter

in Berlin reiſt morgen früh von London ab. Er begibt
ſich wegen der öſterreichiſch- ſerbiſchen Differenzen auf ſeinen

Empfang eines ſerbiſchen Geſandten.
Poſten.

Paris, 25. Juli. Der ſerbiſche Geſandte
Wesnitſch iſt heute mittag im Miniſterium des

worden.Aeußern empfangen

Börſen- und Handelsteil.
Preußiſche Pfandbrief-Bank.

Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats wurde vom Vor-
ſtande die Semeſtralbilanz vorgelegt und über den Geſchäftsver-
lauf des erſten albjahres Bericht erſtattet. Wenn auch, wie der
Vorſtand ausführte, der Druck, unter dem der Hhypothekenmarkt
ſchon ſeit längerer Zeit leidet, nach wie vor anhält, und auch der
Baumarkt noch immer darniederliegt, ſo hat doch das erſte Halb-
jahr ein zufriedenſtellendes Ergebnis gehabt, und auch die Um
ſätze in den einzelnen Geſchäftszweigen ſind gegenüber dem Vor
jahre geſtiegen.

haben ſie in Anbetracht der
friedigende Höhe aufzuweiſen.

Dieſe Umſätze erreichten allerdings
gern der überaus günſtigen früheren Jahre, immerhin aber

herrſchenden Umſtände
Der Abſatz der Emiſſionspapiere

nicht die

eine be-

betrug über den Rücklauf hinaus ca. 814 Millionen Mark, und
zwar 4,8 Millionen Mark Pfandbriefe und 83,8 Millionen Mark
Kommunal-Obligationen, während im eben ein Minusver-
kauf von 134 Millionen Mark in Pfandbrie en und ein Plus-
verkauf von 254 Millionen Mark in Kommunal- Obligationen er-
folgt war. Die Kurſe der Emiſſionspapiere haben ſich zwar gegen
über dem früheren Tiefſtande merklich gehoben, doch hat ſich eine
durchgreifende Beſſerung noch nicht verwirklichen können, weil ein
vielfaches Angebot hochverzinslicher
und die mehr als reichliche Börſen-Einführung von Städte-
anleihen zu niedrigen Kurſen dies verhinderten.

Aus lands anleihen
Jm Hypo-

theken geſchäft konnten unter dieſen Umſtänden die Zins-
und Proviſionsſätze wohl auch eine Herabſetzung
einer umfangreichen Ermäßigung aber, die anregend zuſ die

ätte wirken können, kam es noch nicht.Bautätigkeit

erfahren,

Es fehlte
deshalb vollſtändig an Neubeleihungen, und da den Hhypotheken-
banken der Erwerb älterer Hypotheken durch die Konkurrenz der
privaten und neuerdings beſonders der ſtaatlichen Verſicherungs-
anſtalten ſehr erſchwert wird, ſo war es nicht leicht, geeignetes
Unterlagsmaterigl in ausreichendem Maße zu erhalten.
dieſen Verhältniſſen von einer Hypothekennot

ſprechen, in dem Sinne, als ob ein Ma ngelfür erſte Hypotheken beſtehe, iſt nicht am Platze.ſchieht,

Geld

Unter
wie es vielfach ge

an

Im Gegenteil ſind Hypothekengelder reichlich vor
handen, es fehlt geradezu an Hyvotheken-Material.
erwerb an Hhypotheken bezifferte
gegen 2 Millionen Mark

ſich
im Vorjahre.

Der Neu-
auf 4146 Millionen Mark

Prolongationen abge-
laufener Darlehnsgeſchäfte gelangten in Höhe von 9 Millionen
Mark zum Abſchluß. Die Zahl der Zwangsverſteigerungen war
etwas geringer als im Vorjahre, dagegen der Betrag der Zins-
rückſtände etwas höher. Das Kommunaldarlehnsgeſchäft war leb
haft. Jſolge des anhaltend ſtarken Geldbedarfs der Gemeinden
lefen e Anträge ſowohl der Zahl als auch den Beträgen nach in

htlich
o

en
beträ ein. Neue Darlehne wurden in Höhe von

r

e

währt. Die Zinsſätze für Kommunaldarlehne haben zwar auch
eine kleine Ermäßigung erfahren, doch mußte ſich dieſe in be
ſcheidenen Grenzen halten, da die Kurſe der Kommunal-Obli-
gationen ebenfalls nur eine geringe Steigerung aufzuweiſen
hatten, und zwar aus den gleichen Gründen, wie ſie weiter oben
für die Geſtaltung der Pfandbriefkurſe dargelegt ſind. Die An
lage der beträchtlichen flüſſigen Mittel der Bank war zu den nied-
rigen Zinsſätzen des offenen Geldmarktes weniger lohnend als
im Vorjahre. Um eine beſſere Verwertung zu erzielen, wurden
die Beſtände an Staatsanleihen nach und nach erheblich verſtärkt.
Der Rückblick auf das abgelaufene Semeſter zeigt nach alledem für
die Bank ein zufriedenſtellendes Bild.

Eine recht intereſſante Zuſammenſtellung über die durch
ſchnittlichen Jahresbetriebseinkommen im Großherzogtum
Sachſen hat die Handwerkskammer des Großherzogtums ge
macht. Naturgemäß ſind dieſe Einkommen am höchſten in den
IJnduſtrieſtädten des weimariſchen Landes. Es beträgt das
Durchſchnittseinkommen pro Betrieb und Jahr in runden
Zahlen: in Apolda 3300 in Jena 3100 in JIme-
nau 2800 in Weimar 2400 in Eiſenach 2300 M
und in Neuſtadt und Weida 1600 bis 1700 A. Das
Durchſchnittseinkommen für das ganze Großhergogtum beläuft

Berliner Produktenbörſe.

ſich auf 1186 pro Betrieb.

4

Berlin, 26. Juli. (Eigener Drahtbe riſcht.)
Das Geſchäft am Getreidemarkte nahm bei Beginn zeit-

weiſe einen e en Charakter an. Es wurde aber im Verlaufe
ruhiger. Jm Mittelpunkte des Intereſſes ſtand die öſterreichiſ
ſerbiſche Frage, und da man ernſte Komplikationen befürchtet,

hatten die Preiſe hohe Steigerungen zu verzeichnen. Während
Hafer ſeinen S ziemlich behaupten konnte, machten ſich im
Verlaufe des Verkehrs Brotgetreide, beſonders für Weizen,
infolge von umfangreichen Glattſtellungen wieder Preisrück
gänge bemerkbar. Mais und Rüböl waren äſſigt.
Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen Juli 207,00, Septbr. 202,75, Oktober 203;00, Dezember

203,75 ſchwankend.
Roggen: Juli 177,75, Septbr, 171,75, Oktober 172,75, Dezember

173,00 ſchwankend.,
Hafer: Juli 172,26, September 167,00 feſt.
Mais: Juli September feſt.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Leipziger Produkkenbörſe.
Welpzig, 25. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilun

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Prejſſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung ſchön. Weizen; inländiſcher 196 bis
202 märkiſcher argentiniſcher 223 227Kanſas 224--228 ruſſ. 224-228 Manitoba 2284--23
feſt. Roggen: inländiſcher 177--182, preuß. 177--182
poſ. 177-- 182 ruſſ. 180 182 Tendenz ſteigend. Ger ſt e: Brau
gerſte hieſige Saalgerſte Mahl u. Futter- Verſch
ware 1489--166 Poſ. A. Hafer: inländiſches178--180 ausländiſcher bis Tendenz behanptet.
Mais: amerikan, mixed runder 158--162 Cin
quantin 174-189 A. Raps: 274-280 4. Rapskuchen:
per 100 kg bis Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes C Br., ruhig.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das auf dem Nordmeere gelegene barometriſche Minimum

iſt langſam weiter nach Süden vorgedrungen, während ſich die
geſtern früh zwiſchen Oſtpreußen und Polen befindliche Teil-
depreſſion nordoſtwärts entfernt zu haben ſcheint. Jm größten
Teile Deutſchlands haben ſich demgemäß die Regenfälle während
der letzten 24 Stunden öfter wiederholt, wobei im Oſten die Ab-
kühlung bedeutend zunahm. Die Niederſchlagsmengen waren aber
im allgemeinen geringer als am Tage vorher. Heute früh hat
S der Himmel in verſchiedenen Gegenden aufgeklärt, jedoch

errſcht noch trübes, windiges, etwas regneriſches Wetter vor. Die
Temperaturen liegen burchſchnittlich in der Nähe von 15 Grad C.

Verantwortlich:
für Politik u. r J. V. H. m für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheihe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

fönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, fondern lediglich n

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Url
die zu dem
können, wird
27. Januar 1

emäß 8 36
vom 30. Juli bis 6. Auguſt 191Geſ im Büro VIil, Gr, Berlin 11, Zimmer 4 zu jeder-

manns Einſicht ausliegen. Gegen die
der Urliſte kann innerhalb der Friſt im
oder zu Prowken Einſpruch erhoben werden.

Halle a. S., den 24. Jult 1914.

Bekanntmachung.
hte der in der Stadt Halle a. S. wohnhaften Perſonen,

mte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden
des Geri tovegfagſſngegeſeshg vom

innerhalb der

Richtigkeit oder Vollſtändigkeitcnannten Büro ſchriftlich

Der Magiſtrat.

entlaſſenen Mannſchaften, die

nicht erſchienenen,
Militärpflichtigen.

gehändigt.

im Büro für
Zimmer 67 und 68, zu melden.

Der

Die Erörterung der Reklamationen,
ilien mitglieder erſcheinen müſſen, deren körperlicher Zuſtand

i der Beurteilung der Anträge in Betracht kommt, findet am
Freitag, den 14., und Sonnabend, den 15. Auguſt, ſtatt.

Militärpflichtige, die beim Obererſatzgeſchäft ohne genügende
Entſchuldigung ausbleiben oder nicht pünktlich erſcheinen, werden

ſofern ſie nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt haben
mit C wWſtwafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen

alle (Saale), den 8. Juli 1914
ivilvorſitzende der Erſatzkommiſſion der Stadt Halle (Saale).

Bekanntmachung,
das Obererſatzgeſchäft in der Stadt Halle (Saale) betreffend.

Das Obererſatzgeſchäft findet in der Zeit vom 6. bis
15. Auguſt d. Js. im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße 14/15, ſtatt,
was hiermit gemäß g 609 Abſ. 6 der Wehrordnung zur allge-
meinen Kenntnis gebracht wird.

Zur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen, die
beim diesjährigen Grſatzgeſchäft als tauglich zur Einſtellung, zur
ErſatzReſerve oder zum Landſturm vorgemuſtert worden ſind;
ferner die von den Truppenteilen uſw. vor beendeter Dienſtzeit

als nicht einſtellungsfähig ab-
gewieſenen Einjährig-Freiwilligen, ſowie die zum Erſatzgeſchäft

nachträglich zur Stammrolle angemeldeten

Es werden beſondere Geſtellungsbefehle durch die Poſt aus
Diejenigen Militärpflichtigen, die einen ſolchen nicht

erhalten haben, haben ſich bis ſpäteſtens Montag, den 3. Auguſt,
Militärangelegenheiten, Dreyhauptſtraße 6 II,

wozu auch diejenigen

Honoldseho

Jclousien
hochziehbare und verſtellbare.

Brettchen-Vorbänge
für Wohn u. Schaufenſter.

Rolläden in mod. Holzſtäbchen
u. Stahlwellblechkonſtruktion.

r aus Ia. amerik.iefernholz mit
üllungen und mod. Beſchlä

irth's Univerſal
erſchl. u. Bedienungshebel.

r n en teu. gediegenſte Fenſter u. Türſchutz f. Seſchäſte, J

Abſchlüſſe jeder Art für Säle,
Buffets, Autoſchuppen uſw.

Eiſ. Bübnenvorbänge mit
elektr. Antrieb in jeder Größe.

Drell-Markiſen für Schau-
fenſter u. Balkons uſw. in jed.
Größe mit Federwelle, Kurbel-
oder elektriſchem Antrieb in

konſtruktiver Vollendung.
Holzdrabtgewebeu. imprägn.
Stoffrollos m. Selbſtroll. u. dgl.

Alle Erſatz u. Zubebörteile.
Reparaturen u. Renovat.

werden nur d. eingearbeitete
Fachleute billigſt u. nach ſtreng
reell. Grundſätzen ausgeführt

durch die Spezial-Firma
Gustav Hönemann,
alle a. S., Am Baubof 1

(Eing. auch v. Neue Prome-

deu: Arch.

nade 16, Ecke Leipzigerſtraße).

anken uſw.

Fernſprecher Nr. 3631.

Eduard Kettner, Cöln
CölnSuhlermech. Gewehrfabr.

offeriert:
Jagdgewehre eig. Fabrikation
als Doppelflinten, Büchsflinten,
Dreilaufgewehre, Repetierbüchſen,
Doppelbüchſen, Scheibenbüchſen,
Ziel-Fernrohre und liefert dieſe zu
Fabrikpreiſen laut Preisl. ferner:

Revolver, Garkengewehre und
ankomakiſche Piſtolen raunt eine

Jagdartikel aller Art raut eiſem.
Jagdbekleidungsſtücke all. Art

laut Liſte IV.
Munition laut Liſte V. 2070

Hunde Dre ſ ur-Apparate laut
Liſte X.

Preisliſten koſtenlos.
Auswahlſendungen auf Wunſch.
Gewehrverſand ab Cöln oder Suhl.

Sporen
Steigbügel
Kandaren
Trensen
Wagenlaternen

empfiehlt in grosser Auswahl
Ferd. Haassengier,

Metallwarenfabrik, Vernickelungs-
anstalt, Barfüsserstr., 9. Fernspr. 1196.

mit Materiglwar,Reſtauran hmelgeret W
Kaffeegarten, 1 Std. v. Großſtadt,
Bahnſtation, 130 hl B Laden
umſatz 10000 Mk, jährl. w. 120re eſchlachtet, Am üinſah
i für 3 000 Mk. bei

[2125

t t gerechnet,an die 9 Anz. zu verkaufen.„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

20 Jahre im Beſitz. ert. unt.Z. 5 B. Erted. d. Zhh wen

Domänen I. Ritter-

gufs-Pachtungen

verſchied. Größen habe für
ſofort od. ſpät. abzugeben.
Nur gute Obäjekte. elbſt-
reflekt. Näh. d. d. Beauftragt.

K. Hehle, Hannover,
Nikolaiſtraße 3.

Büro für landw. Vertretung.
Prima Referenzen. o

Verlangte Perſonen

Verhand deufscher
Privatgärtner E. V.
Gau 10 Prov. Sachſen-Anhalt

empfiehlt ſeine [1704
Stellenvermittlung.

Angebote erbeten an den Gau-
vorſitzenden L. Behr, Magde-
burg-Wſt., Sedanring 16.

um Antritt per 1. Sept. 1914
e jungen, nüchternen

Verwalter,welchem reichlich Belegenhoit ge
boten, ſich unter Leitung des

ſu

Herrn in intenſiver ahnt
weiter auszubilden. Maſchinen
kenntniſſe werden vorausgeſetzt.

n r eugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen

melden bei [4496F. W. Lorenz
Rittergut Haidt bei Hof.

Suche für ſofort jungen ſoliden
ann als
S Eleven.

Penſion nach Uebereinkunft.

Rittergut vcka, S. [4495bei Lu

Geb. CLandwirt,
50 Witwer, 4 erwachſ. Kinder,
ſucht Wirtſchafterin

zwecks ſpäterer Heirat. Offerten
z unter Z. 1. 3786 an dieExpedition dieſer Zeitung unter
Angabe der Verhältniſſe. Ver-
ſchwiegenheit zugeſichert. (2330

Suche zum baldigen Antritt
eine im Kochen erfahrene

Mamſell.
Milchwirtſch. u. Leutebeköſtigunnicht vorhanden. s

Frau Amtsrat Sehele,
Domäne Schladebach b. Kötſchau

(Corbetha--Leipzig).

Jung., bilanzſicherer, gewiſſenhaft.
Buchhalter ſucht p. 1. 10. ander-

weitig Engagement.
Bevorzugt großes Hnduſtriegut,
Getreide od. Arggehdls. Gefl.
Off. u. I. j. 3781 an die Exp. d. Ztg.

Land wirt, 3er, kinderlos
ſucht Stellung, am gen auf
einem Gute, wo u die Wirtſchaft
beſorgen kann. fferten unter

100 bahnpoſtlagernd Nord-

banſen. [4456Geb. Fräulein ſucht thun
als Stütze in feinem Hauſe.erb. u. Z. p. 3790 a. d. re d. S

Mietgeſuche

Geſucht 5-6 im Wohnnng,
h

armwaſſ i St
Friedenau.

entralheiz. u.Seoh Uiéor,
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Gustav Uhli
Halle a. S.,

untere Leipziger Strasse,
Grösstes Lager d. Prov. Sachsen.

Gegründet 1859. Fernruf 389.
Glashütter und Schweizer
Uhren zu Original Preisen.

Dauernde grosse Ausstellnng
moderner Wand- u. Standubhren,

für jede Einrichtung passend.

Goldwaren, s
Orden und 29Ehrenzeichen,

Fahnen Nägel, 22
Bänder und Rosetten

General Vertrieb der
echten Gramola-
Grammophone zu
Original Preisen.
Grösste Auswahl
von Grammophon-
Platten à 3.50 M.
Neu Konstruierte
Musikwerke aller
Art. IIlustr. Preis-
listen frei. Gene-
ral Vertrieb der
Deutschen Gram-

mophon- Fabrik.

n er l
GusſsTAV VHLiG. F.le NTERE L EIPZIGERSTß

S HALLE

Wratzke u. Steiger, Foctetr e
Juwelen Gold Sil ber. [4064

Besonderheitens Progressiv fallende Prämlten
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife.
Gegründet
J 1833.

Prämientarife für Lebens-
wie für Rentenversicherun gen.

2 Vertreter in alten grösseren Plätaen-.
Seneralagentur Magdeburg Z22 248.

Anerkannte Weltmarken:

Flügel und Pianos
Grotrian-L. Bechstein ſt Nachf.

Erstklassig: Hörügel-Harmoniums.

Reinhold Koch.
4166

e e 22283Türend Lager in modern u. gewöhnl. Ausführung in verschied.3 Holzarten nebst allen Zubehörteilen. Anfertigung von

à Haustüren, Fenstern u, Korridorabsehlüssen
o nach jeder Zeichnung billigst in Kürzester Zeit.

Giraue u. Timm, Bardowick h. bünehurg. 2
3 Man verlange illustrierten Katalog.
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Eis s ſtädtiſch. Anwshrſer
empfiehlt F lachthof Halle, Freiimfelderſtraße 42.

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten.

T arar
fertige Züäünne, Tor u. Türen, Draht-

e sewebe, Drahtseile, Stacheldraht,rurrre Lauben, Hühnerhof, Gitter aller Art,doppelt elastische Spiüraldraht- Matratzen

Hallesche Drahtwehberei B. H. Heiland,
Halle a. d. S. Hagdeburgerstraße 61. Fernspr. 2476.

S Halle a. S.,
a M Leipzigerstrasse 2.

re ff.

S a mir m

Teſching m gedänvtt Knall, ezogen mit
Länge ew, eingeſchoffen ſchloß. vernickelte Garn,

6,0 18,50--85,00 Mk.ebenſo, 90 cm lg, 6 mm 7,50 Doppelteſching, mit über oder

100 6 9.00 r J Sclotr i eLauf zum Aufklappen 8,50 d m glatt von 3065 Mk. 2
w. ons- gbytß ſpann

ung all. Kal. v. 25--90 Mk.
Lauf zum Aufklappen und amerikan.105 em, 6 oder 9 mm 13,50 her gen automatiſch.

h r 11,50 in et ere m en eparaturen werden beſtenu Niemenbüg. 15,50 ausgeführt. [4287

H em, 6 oder d mm 10,50

Thalia- Theater. 14054

Dranſgeſſechte,

Peckolt Ruhe
Bankgeschäft

Halle a. S.
empfiehlt sich aur Ausführung aller

bankgeseohäftlich.

[1968

Riebeckplatz

Transaktionen.

aller Art empfiehlt
G. Rrose, Leipzigerstr. 9

Kostenanschläge bereitwilligst.

BRade- Einrichtungen D
6.

l er S i
Kinderwasche!

Sfenkel s sAn für Halle a. S. und Umgehung: Heinr. Krogmann, Budolf-Haymsfrasse 30.eiſch Soda

De u e n

Zu öriginalpreisen

ugung nur den einzig exisfierenden
wen r

8280

nprin zen
zu beziehen durch

Kiessler Co.. Halle a. S. Neunhäuser 3.

Baci Salzbrunn,

W
Katarrhe SL ehra- Kheit

Sommerfriſche Tautenburg
prachtvoller Berge und Wälder.
bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp. d

im ſchönen Thür.
Land, inmitten

Wurkleve Ruhe, ländliche Einf.
Verſch.-Verein. (0147

Miene Klimat.
runshaupten

M 1913: 17400 Gäste. Dir. Bahnverb. Keine Muckenplage. Elektr. Licht.

FULGEN S

P kte d. dieKurort Badevorwaitnug
ſolzeedat Brunshaupten

Pension Germania, althbek.
Haus, 45 Zim., elektr. Iicht, Dentral-
heizung. Tivile Preise. Prosp. gratis.

772727777

Ka -Io
(beste GeburtshtlIſe).

Prospekte und Dank-schreiben gratis.
CGesundheits Zentrale,

Neumarktstrasse 3--4.
Telephon 3718. 4097

777777
UrinUnterſuchung,
chemiſch u. von Vis ſowie

z lung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen 2009

G fertigt und billigO C. Krütgen,O Kön Jſir 24, Ecke Merſeb. Str.

Ganatorium Pr. Rosel,
P Ballenstedt im Ilarz.

Neuenahr

TZuckerkranke
erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Külz.

Bill. Sommerfriſche gew. j. Männ.
Thüringer Jünglingsbundeshaus
Ohrdruf Kreisſtadt v. Oberhof).

Ruhiger, billiger Sommer-
aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Waldluft.
Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.
Bahnstation. Anschlüsse an alle

Luftkurort
Leistners Waldhaus S i nttten hetHalle a. S tation Heideder le whürer Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn u

S idylliſch lege e32 cm Zimger gut Balkon, m. vorzügl.r pr. Tag v. 4 i ol, Moor- u. gegenider, Maſſage, Abreibung, ilch nnen-Kuren. Tel.

stäriestes Rackium-
Schwefel-Thermaſbad Deutschlands.

Racdium-Quell-Emanatorium, Mineralbäder,
Moorbäder. Trinkſuren, Medikomechanlsches institut
Saison April bis November. Frequenz: 15 200 Personen

Bad Berk a Eröffnet 1813.
e Moor-, Sand-. Kiefernadelb äder etc. Sommerfrische, JKrätftigesKlima, r. Kurpark, herrl.Waldungen. Billige S
W Unterkunft, gute Pension. Stunde Bahn v. Weimar.Prospekte durch die Badeverwaltung. 2

bei Weimar

825 m üb. d. Meer.
im Thüringer wWang Zur Nachkur sehr

geeignet. D-Zug- Station Berlin- Mailand. Hauptsaison: Sommer u. Winter.
Bedeutend. Klimat. Höhenluft- und Terrainkurort

Mitteldeutschlands. Erstklass. Hotels, gute Privat- u. Pensionshäuser.
Prospekt und Auskuntt durch die Kurverwaltung.

Herzogliches Schloss-Hotel
Vornehmstes Haus allerersten Ranges

Illustr. Prospekte zu Diensten.2 Jeder modernste Komfort.
mee

Salson ſ. Mal bis Anfang OktoberBad Frankenhausen -Hyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorlium. Bahnstation. Sol-

bäder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation SystemReichenhall u. Wassmuth, Pinzelinhalat. an Apparat. u. i. Kabinen, Lignosulfit-
inhalat. Pneumat. u. Sauerstoffap arat, Soldampfbad, Massage. Herrl. Waldr.
VUmgebsg., unmitt. a. d. Stadt beg. urmusik, Kurtheater, Kinderspielpl. Neu:Kurdausbetrieb ab I. Mai 1914. Set, ill. Prosp. d. d. internat. Oeffenil. Vorkehrs-

bureau, Berlin W, Unt. d. Lindenl4, u. die Badedirektion I. Frankenhausen (Kytfh.).

r Behagl. Kurpension in schön geleg. Arzthaus.2348) Dr. med. Wolthaus, Solbad Frankenhausen.
Gebirgsluftkurort u. Solbacd

mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“.
Heilt kranke Nerven u. Stoffweohsel Krankh.

Kurzeit vom 1. Mai bis 15. Oktober.

2821

JII. Fahrer mit allen Preisen
frei durch

Herzogl. Badekommlssarlat
Bad Harzburg

und Aug. Sohorl, Halle a. S.,Grosse Steinstrasse 11. 7

TGesundborn, Harzburs, einzige Anstalt (Ia.) j. Irt d. u borne
a. Platz. Ein Paradies I. Gesunde u. Kranke. III. Prosp. gratis. Uancke.

Moor- u. Stahlhad.Thüring. Reuss.

Bade- und Luftkurort in bevorzugter Lage. 515 Meter üb. dem Meere.h Moorbäder. Koblensaure, Sol-, Fichtennadel-Bäder, gesamtes
elektr. Heilverfahren neuester Methode, Röntgeniaboratorium. Diät-
Kuren, gesamtes Wasserheilvertahren, Massage. Er folgreich bei Herzleiden,
Frauenſe iden, Siutkrankheiten, Bielchsuent, Nervenschwäche, Gicht, Rheuma- S
tismus und Stoffwechselerkrankungen. Luttkurort T. R. Salson v. 1. al his 3
30. September. Prosp. durch d. Badedirektion u. Geschàäftsstelle ds. Blattes.

Wernigerode- -Haſerode. Penſion Haus Roſenett.
Dicht am Wald, 3 Min. v. Bahnhof Haſſerode. Bäder. Auf Wunſch
Diätkur. Referenzen, Proſpekte durch Fräulein A. Leukefelä.

d hKlimat. Kurort, i. pracht voll. Lage, unmittelb. a.15 herrl. Buchen- u. Fichtenwald, Kusgangsp. schönster
i t e Harzpart. (Selke-Bodetal) md. Klima. Quellw. Ltg-J. ſie 2 ſj, u. Riektrizitatew. Sanat. Nervenleid. Keins

u W Kurts xe, di re 3 vieät Steuer, dann. alsSe c auerwohnsitz geeig. AuskK. ert. gern d. Magistr.Froep. auch d. a. Bureaus V. Ruaott Mosss.

1811

Entzück. Alpenluft-Lande Tirol. Kurort, altrenomm.
Schwefelb a d. WWTTTFoension mit Zimmer Mk.

1200 m. Prosp. frei durch Dr. Müller. [4169
dicht unter der Schneekoppe gelegen. 800 Meter
über dem Meere. Zentralpunkt für alle Partien,
Sommerfrische I. Ranges, Quellwasserleitung,
Klektrische Strassenbeleuchtung. Prospekte und

Ortskarte gratis durch die Ortsverwaltung.

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden unser herzensguter, innigstgeliebter
Vater, der Kaufmann

ferr Reinhold Naumann
im 54. Lebensjahre.

Halle a. S., Königstrasse 65, den 25. Juli 1914,
In tiefer Trauer

Hugo Malpricht und Frau
Elsbeth geb. Naumann, Halle-Cröllwitz.

Hans Naumann, Rio de Janeiro.
Kurt Vaumann, Frankfurt a. I.

Beerdigung Mittwoch. den 29. Juli, nachm. 4 W
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein u. Magistrat.

von der Kapelie des Südtriedhofes. 2351
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Sonntag Beilage zu Nr. 346 der Halleſchen Zeitung 26. Juli 1914.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Maul und Klauenſeuche
ein Geſchenk Rußlandös.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt unter
der Ueberſchrift „Zur Verbreitung der Maul- und Klauen-
ſeuche“: Die ruſſiſche Veterinärverwaltung hat vor kurzem
in einer Veröffentlichung in der Preſſe (Regierungs-
anzeiger Nr. 116 vom 30. Mai/12. Juni 1914) zu einer
Aeußerung Stellung genommen, die der preußiſche Land-
wirtſchaftsminiſter bei den Etatsberatungen im Herren-
hauſe über die Maul und Klauenſeuche getan hat. Der
Landwirtſchaftsminiſter hat bei dieſen Verhandlungen
ſeinem Bedauern über die gegenwärtige Verbreitung der
Maul- und Klauenſeuche in Deutſchland Ausdruck gegeben
und hat hinzugefügt, daß die Seuche in ihren erſten An-
fängen auf eine Einſchleppung aus Rußland
zurückzuführen ſei. Dieſe Erklärung greift die ruſſiſche
Veterinärverwaltung als unrichtig an. Sie weiſt darauf
hin, daß in Deutſchland die Maul- und Klauenſeuche in den
letzten drei Jahren überhaupt ununterbrochen geherrſcht
habe, ſo daß von einem Wiederausbruch der Seuche nicht
geſprochen werden könne. Auch ſgzien ausweislich der
Zahlen der amtlichen Statiſtik die preußiſchen Grenz-
provinzen in den erſten vier Monaten dieſes Jahres viel
ſtärker von Maul- und Klauenſeuche befallen geweſen, als
die ruſſiſchen Grenzbezirke. Während in Preußen in dieſer
Zeit in den vier Grenzprovinzen im Durchſchnitt monatlich
74 Bezirke oder 46,8 Prozent ſämtlicher in dieſen Provinzen
vorhandener Bezirke verſeucht geweſen ſeien, ſeien in den
ſieben ruſſiſchen Grenzgouvernements duchſchnittlich nur
19 verſeuchte Kreiſe monatlich gezählt worden, was einem
Prozentſatz von 32,2 Prozent der Geſamtzahl der zu dieſen
Gouvernements gehörenden Kreiſe entſpreche. Hiernach
ſeien augenblicklich die an Rußland angrenzenden Provinzen
Preußens als Hauptherd der Seuche zu betrachten, und
nicht Deutſchland, ſondern vielmehr Rußland müſſe darauf
bedacht ſein, ernſte Maßnahmen gegen das Eindringen der
Seuche aus dem Nachbarſtaate zu ergreifen.

Gegenüber dieſen Ausführungen ſei folgendes feſt-
geſtellt: Deutſchland iſt in den Jahren 1910/12 von einem
ſchweren Seuchengange der Maul und Klauenſeuche heim-
geſucht worden. Die Seuche nahmim Jahre 1910
an der ruſſiſchen Grenze ihren Ausgang
und verbreitete ſich von da allmählich weiter nach Weſten.
Jm Jahre 1911 erreichte ſie ihren Höhepunkt, im Jahre
1912 ging ſie nach und nach zurück. Dieſer Rückgang ſetzte
ſich im Jahre 1913 fort, und im Sommer 1913 waren nur
noch verhältnismäßig wenige Seuchenherde vorhanden. Es
kamen zwar hier und da noch vereinzelte Seuchenausbrüche
vor, wie ſie nach einem größeren Seuchengange unver-
meidlich ſind, es handelte ſich aber in allen Fällen nur um
des letzte Aufflackern des zu Ende gehenden Seuchenzugs.
Von ſämtlichen preußiſchen Regierungsbezirken waren Ende
Auguſt 1913 nur die Bezirke Köslin, Liegnitz und Magde-
burg mit insgeſamt fünf Gehöften verſeucht. Die Grenz-
bezirke an der ruſſiſchen Grenze, namentlich der Regierungs
bezirk Oppeln, waren ſeit längerer Zeit von der Seuche
verſchont. Es beſtand daher begründete Ausſicht auf baldige
völlige Tilgung der Seuche. Da brach Mitte September
1913 die Maul und Klauenſeuche faſt gleichzeitig auf fünf
Gütern in Oberſchleſien aus. Dieſe Güter lagen räumlich
von einander getrennt und ſtanden wirtſchaftlich unter ſich
nicht in Berührung, ſo daß eine Seuchenübertragung von
einem Gute zum anderen nicht in Frage kam. Ein Zu-
ſammenhang dieſer Ausbrüche mit den wenigen noch vor-
handenen, weit entfernt gelegenen Seuchenherden des Jn-
landes war nach Lage der Sache ausgeſchloſſen. Jrgend
ein Vieh- oder Wirtſchaftsverkehr zwiſchen den noch ver-
ſeuchten Gehöften Oberſchleſiens beſtand nicht. Ebenſo-
wenig konnte trotz eingehender Erhebungen irgend ein
anderer Anhaltspunkt für eine Einſchleppung der Seuche
aus dem Jnlande gefunden werden. Dagegen wieſen die
angeſtellten Ermittlungen auf den ruſſiſchen
Schweinemarkt in Sosnowice als Anſteckungsquelle hin. Von dieſem Markte werden
bekanntlich wöchentlich bis zu 2500 Schweine in das ober-
ſchleſiſche Jnduſtriegebiet eingeführt. Entſprechend dieſer
Vieheinfuhr findet auf dem Markt ein lebhafter Verkehr
von zahlreichen Händlern und Fleiſchern aus dem ober-
ſchleſiſchen Jnduſtriegebiete ſtatt. Nun war im Herbſt
vorigen Jahres, wie den preußiſchen Grenzbeamten be-
kannt geworden iſt, in Südrußland, von wo die Märkte in
Sosnowice zu einem großen Teile beſchickt werden, die
Maul- und Klauenſeuche in ſo großem Umfange verbreitet,
daß ſich die ruſſiſche Veterinärverwaltung ſogar gezwungen
ſah, für eine Reihe von Bezirken die Zufuhr von Schweinen
nach Sosnowice zu verbieten. Trotzdem ſind auf dem Sos-
nowicer Markt des öfteren maul- und klauenſeuchekranke
Schweine ermittelt worden, wie ebenfalls von den preußi-
ſchen Grenzbeamten zuverläſſig feſtgeſtellt worden iſt.
Berückſichtigt man alle dieſe Umſtände, die Seuchenfreiheit
des näheren Jnlandes, die Lage der Seuchenorte an der
Grenze, die Nähe des in veterinärpolizeilicher Hinſicht be-
ſonders gefährlichen Marktortes Sosnowice und die gleich-
zeitigen, auf eine gemeinſchaftliche Anſteckungsquelle hin-
weiſenden Seuchenausbrüche auf fünf untereinander nicht
im Zuſammenhange ſtehenden Gütern, ſo kann kaum ein
Zweifel darüber beſtehen, daß die Einſchleppung der Seuche
aus Rußland durch Zwiſchenträger von dem Markte in
Sosnowice erfolgt ſein muß. Bei dem erſten Seuchen
ausbruch iſt aber überdies noch einwandsfrei feſtgeſtellt
worden, daß ſich drei Tage vor dem Seuchenausbruch in
dem verſeuchten Stall ein Fleiſcher aufgehalten hat, der die
Märkte in Sosnowice beſucht hatte; die Tiere, mit denen
er in Berührung gekommen war, ſind zuerſt erkrankt. Die
Herkunft der Seuche war hiernach erwieſen.

Wenn die ruſſiſche Veterinärverwaltung ſich darauf
beruft, daß kranke Schweine aus Rußland nicht eingeführt
worden ſeien, ſo erſcheint dieſer Hinweis nicht geeignet, die
Ungefährlichkeit der Einfuhr zu beweiſen, da die einge-
führten Schweine unverzüglich abgeſchlachtet werden, ſo daß
die Seuche bei ihnen ſelbſt dann kaum zum Ausdruck
kommen kann, wenn ſie mit dem Anſteckungsſtoff behaftet

äußerlich geſund, aber latent krank eingeführt
worden ſind. Die Hauptgefahr für die Einſchleppung der
Seuche liegt bei dem Markt in Sosnowice in dem Per-
ſonenverkehr, für den wirkſame Beſchränkungen nicht
gegeben werden können der aber um ſo gefährlicher iſt, als

die auf dem Markt verkehrenden Händler und Fleiſcher bei
der Ausübung ihres Berufes auch mit den inländiſchen
Viehbeſtänden in Berührung kommen und dabei den auf
dem Markt aufgenommenen Anſteckungsſtoff leicht über-
tragen können.

Die Seuche hat ſich in Rußland nach den eingegange-
nen Meldungen von Sosnowice aus in der Richtung nach
Norden ausgebreitet. Hierbei iſt noch eine größere Zahl
von Einſchleppungen aus Rußland nach Oberſchleſien zu
verzeichnen geweſen. Von 99 in der Zeit bis zum 1. April
1914 in Oberſchleſien feſtgeſtellten Ausbrüchen werden nach
den Ermittlungen der örtlichen Behörden nicht weniger als
30 auf Einſchleppungen aus Rußland zurückgeführt. Faſt
ſämtliche Seuchenorte liegen in dem der Einfuhr von ruſſi
ſchen Schweinen zugänglichen Bereiche.

In Preußen iſt die Seuche zunächſt im weſentlichen auf
den Regierungsbezirk Oppeln beſchränkt
geblieben. Ein Ueberſpringen der Seuche auf den benach
barten Regierungsbezirk Breslau konnte allerdings nicht
ganz verhütet werden. Es gelang aber, bis Ende Oktober
die Seuche auf die Provinz Schleſien einzudämmen. Noch
am 31. Oktober waren die übrigen Grenzprovinzen Oſt-
preußen, Weſtpreußen und Poſen, ſeuchenfrei. Da wieder
holten ſich Anfang November dieſelben Erſcheinungen wie
in Oberſchleſien in den Grenzbezirken von Oſt und Weſt
preußen. Auch hier kam es plötzlich zu einer Reihe von
Seuchenausbrüchen dicht an der Grenze, auch hier wurde
feſtgeſtellt, daß das angrenzende ruſſiſche Grenzgebiet zum
Teil in größerem Umfange verſeucht war, und angeſichts
dieſer Tatſache und angeſichts der Seuchenfreiheit des
näheren Jnlandes war auch hier kein Zweifel darüber
möglich, daß die Seuchenausbrüche auf Einſchleppungen
durch Zwiſchenträger aus dem Auslande zurückzuführen
waren. Die in den einzelnen Fällen angeſtellten Ermitt-
lungen haben auch mehrfach zu einem ſicheren Nachweiſe der
Seuchenübertragung durch Perſonenverkehr aus dem Aus-
lande geführt.

Die Behauptung des Landwirtſchaftsminiſters, daß die
Seuche in ihren erſten Anfängen ihren Urſprung in Ruß-
land genommen habe, iſt ſonach durch die Tatſachen ge
rechtfertigt. Die von der ruſſiſchen Veterinärverwal-
tung angegebenen Zahlen über die Verſeuchung der ruſſi-
ſchen und preußiſchen Grenzprovinzen in den erſten vier
Monaten dieſes Jahres erſcheinen demgegenüber belanglos.
Es kann daher auch dahingeſtellt bleiben, ob die Zahlen
der amtlichen Statiſtik in Rußland und in Deutſchland
ohne weiteres vergleichbar ſind, da nicht überſehen werden
kann, ob auch in Rußland auf die Erfüllung der Anzeige-
pflicht in ſo umfaſſendem Maße, insbeſondere auch durch
tierärztliche Durchſuchungen aller Viehbeſtände in gefähr-
deten Gegenden, hingewirkt wird wie in Deutſchland. Es
muß aber noch hervorgehoben werden, daß die von der
ruſſiſchen Veterinärverwaltung für die Verſeuchung in
Deutſchland gegebenen Zahlen nicht zutreffend ſind. Die
Zahlen ſind anſcheinend aus den im „Reichsanzeiger“ er-
ſcheinenden halbmonatlichen Nachweiſungen über den Stand
der Maul- und Klauenſeuche in Deutſchland entnommen.
Dabei iſt die Geſamtzahl der in einem Monat von der
Seuche betroffenen Kreiſe in der Weiſe errechnet worden,
daß die in den beiden Nachweiſungen dieſes Monats ent
haltenen Zahlen der verſeuchten Kreiſe zuſammengerechnet
worden ſind. Dieſe Verrechnung iſt aber irrtümlich, weil
viele Kreiſe, die in der erſten Nachweiſung als verſeucht
aufgeführt werden müſſen, auch noch in der zweiten Nach-
weiſung des Monats erſcheinen und alle dieſe Kreiſe dann
doppelt gezählt werden. Bei richtiger Berechnung ergibt
ſich, daß in den erſten vier Monaten dieſes Jahres in den
vier Grenzprovinzen von der Seuche betroffen waren:

im Januar 433 Kreiſe,
im Februar 50
im März 50

und im April 54
durchſchnittlich alſo rund 50 Kreiſe, und nicht, wie die ruſſi-
ſche Veterinärverwaltung annimmt, 74 Kreiſe. Damit ver-
ſchiebt ſich auch der Prozentſatz der in den Grenzbezirken
verſeucht geweſenen Kreiſe ſehr weſentlich zugunſten
Deutſchlands, und es entfallen dadurch auch die in der Ver
öffentlichung hieran geknüpften Schlußfolgerungen.

Wenn die ruſſiſche Veterinärverwaltung ſchließlich noch
hervorhebt, daß Deutſchland auch an den anderen Grenzen
zum Teil von Ländern umgeben ſei, in denen die Maul-
und Klauenſeuche zu der fraglichen Zeit in ſtärkerem Maße
geherrſcht habe, ſo iſt dies wohl richtig; es kommt aber
darauf nicht an, denn es handelt ſich hier nur darum, feſt-
zuſtellen, wo der gegenwärtige Seuchenzug ſeinen Aus-
gangspunkt genommen hat, und dieſer Ausgangspunkt iſt
r wie im Jahre 1910 unzweifelhaft die ruſſiſche Grenze
geweſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hundertjähriges Beſtehen des Jnfanterie-Regimentes Prinz

Louis Ferdinand von Preußen Nr. 27.
Das Jnfanterie- Regiment Prinz Louis Ferdinand von

Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27 in Halberſtadt begeht am 15.,
16. (Hauptfeſttag) und 17. Juni 1915 die Feier ſeines hundert-
jährigen Beſtehens. Alle Offiziere (aktive, des Beurlaubten-
ſtandes und ingaktive) Sanitätsoffiziere und Beamte, Unter-
offiziere und Mannſchaften, die dem Regiment angehört haben
und an der Feier teilzunehmen beabſichtigen, werden gebeten, ihre
Adreſſe mit Angabe der Zeit der Zugehörigkeit zum Regiment und
des ehemaligen Dienſtverhältniſſes baldigſt, ſpäteſtens bis 31. Ja-
nuar 1915 an das Regiment (Jubiläums-Kommiſſion) zu ſenden.
Feſtplan uſw. wird den Teilnehmern ſpäter zugehen.

(5) Oberröblingen am See, 25. Juli. (Sittlichkeits-
verbrechen.) Der Bergmann Guſtav Grabow, aus Helbra
gebürtig, 32 Jahre alt und ledig, wurde geſtern nachmittag durch

den hieſigen Wachtmeiſter verhaftet und dem Kgl. Amtsgericht
in Eisleben zugeführt, weil er ſich in den letzten Tagen wieder-
holt an ſchulpflichtigen Mädchen in unſittlicher Weiſe vergangen
hatte. G. hatte die Kinder von der Dorfſtraße unter Anbietung
von Geld nach dem Felde gelockt.

A Bobbau, 24. Juli. (Selbſtmord.) Jm Bauernſee
wurde vor einigen Tagen die Leiche der 39 Jahre alten Ehefrau
des Landwirts Hermann Keller von hier aufgefunden. Die
Frau, welche von einem langjährigen Nervenleiden geplagt
war, hat infolge dieſes Zuſtandes ihren Tod in den Fluten ge-
ſucht. Auch ihr Vater, der Gutsbeſitzer Beutmann, hatte ſich
vor einigen Jahren in demſelben Gewäſſer ertränkt.

Tweers Meiſterflüge.
3 Aufſtiege. Schleifenflüge. Doppelter Ueberſchlag. Ein

Jnterview mit Tweer. 8
Halle, 25. Juli.

„Direkt kabolz!“ lautete der erſtaunte Ausruf vieler, die am
geſtrigen Sonnabend den drei Aufſtiegen Tweers zuzuſchauen das
Vergnügen hatten. Eine Aeußernug, die gerade in ihrer unge
wollten Unmittelbarkeit vollkommen das Rechte traf. Man
meinte damit den ſogenannten „looping the loop“ oder deutſch
beſſer den Ueberſchlag Tweers in der Luft, den der junge
Luftkünſtler beim dritten Aufſtieg zum nicht geringen Er
ſtaunen aller Anweſenden zweimal kurz hintereinander aus
führte. Eine Leiſtung, die der einſt ſo viel gerühmte Pégoud
von dem übrigens heute niemand mehr irgend welches Auf-
hebens macht nie beſſer gemacht hat.

Wie ſchon erwähnt, ſtieg Tweer dreimal auf. Bewun-
dernswert war die Eleganz, mit der die jedesmaligen Aufſtiege
erfolgten: kaum 10 Meter nahm Tweer ſich, um dem erdſchweren
Boden zu entrinnen und ſich in die klare, doch heute in den
höheren Regionen ziemlich böige Luft zu erheben. Wie ein
Vogel ſo ſicher, ſo leicht, ſo beweglich glitt er in gewaltiger Höhe
dahin. Es war ein Schauſpiel, das uns allen, die es miterleben
durften, ſtolz machte, daß wir einen deutſchen Flieger haben, der
derartige gute Flüge mit ſo bewundernswerter Leichtigkeit voll
führt, Tweer benutzte geſtern übrigens einen BlériotEindecker,
wir ſind aber überzeugt, daß er auch mit deutſchen Maſchinen
das Gleiche leiſten kann.

Der äußerſt liebenswürdige junge Mann Tweer iſt
21 Jahre alt hatte mit Unterfertigtem eine längere Unter
redung. Da ſtellte es ſich heraus, daß er erſt heute früh die
drahtliche Mitteilung erhielt, daß er ſchon am Sonnabend fliegen
ſolle. Tweer befand ſich noch in Hamburg, der Stadt ſeiner
jüngſten großen Erfolge. Deshalb konnte er zur angeſetzten Zeit
(um 146 Uhr) ſchlechterdings noch nicht an ſeinem Flugzeug
ſtehen. Doch kaum auf dem Rennplatz angelangt, flog er nach
einer kurzen Beſichtigung des Flugfeldes bald nach 6 Uhr täpfer
los. Er erklärte ferner, daß er „genau das Programm
Pégouds fliege.“ Folglich haben wir vollkommen das er-
reicht, womit die Franzoſen nicht ruhten, es in alle Welt zu
poſaunen. Wir Deutſche ſind zwar ſtiller über unſere Leiſtungen,
doch iſt die Zeit nicht fern, wo es heißt: Deutſchland auch
in der Luft voran! Solche r See So die

ä Leiſtungen dieſes jungen mutigen Fliegers DTweer.glänzenden Leiſtung ſes jung t W Lhimann.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 26. Jult.

Städtiſche Prämien für Erfinder.
Eine kommunale Maßnahme, der man den Reiz der Eigen-

art nicht abſprechen kann, wird man in der Stadt Düſſel-
dorf zur Durchführung zu bringen ſuchen. Auf Anregung
des Oberbürgermeiſters Dr. Oehler ſollen den Urhebern
ſolcher Neuerungs- und Verbeſſerungsvorſchläge, deren Ein
führung für die Stadt techniſche und wirtſchaftliche Vorteile
im Gefolge hätte, Belohnungen im Geld zugeſprochen
werden, ohne Rückſicht darauf, ob die Erfindung zum Patent
angemeldet wird oder nicht. Vorläufig ſollen dieſe Prämien
ſich nur auf die Erfindungen von ſtädtiſchen Beamten, Ange-
ſtellten und Arbeitern erſtrecken, um deren Erfindungsfreudig-
keit in erhöhtem Maße anzuregen, aber es ſteht dem wohl nichts
im Wege, auch weitere Kreiſe der Bürgerſchaft zum Wettbewerb
zuzulaſſen. Der Kreis der Erfindungen, die Anſpruch auf eine
Prämie der Stadt erheben können, iſt ziemlich weit gezogen und
läßt der ſchöpferiſchen Phantaſie der Erfinder großen Spiel-
raum. Es gelten danach als prämiierbare Vorſchläge und Er-
findungen, die zur Verbeſſerung oder Verbilligung beſtehender
Arbeitserzeugniſſe, Arbeitsmittel, Arbeitsverfahren und Be
triebseinrichtungen jeglicher Art auf wirtſchaftlichem oder tech-
niſchem Gebiete der Stadt beitragen, ferner ſolche Vorſchläge
und Methoden, die eine Vereinfachung und Verbilligung des
ſtädtiſchen Geſchäftsbetriebes erzielen. Dem Düſſeldorfer Vor-
gehen kann man nur weite Verbreitung und eifrige Nachahmung
wünſchen, da hier ein entſchieden ſehr gangbarer Weg zur Ver
beſſerung der ſtädtiſchen Einrichtungen gefunden worden iſt.

Mitteldeutſche Kochkunſt-, Hotel- und Gaſtwirtefach-
Ausſtellung vom 26. September bis 7. Oktober 1914

in Halle a. d. S.
Die Beteiligung von einſchlägigen Firmen an der Aus-

ſtellung iſt über Erwarten zahlreich; erfreulicherweiſe beteiligen
ſich ſehr viele hieſige Firmen an derſelben. Die vorhandenen
Räume der Saalſchloßbrauerei und des Zoologiſchen Gartens, die
für die Dauer der Ausſtellung zu einem Ganzen verbunden
werden ſollen, dürften zur Unterbringung aller Jntereſſenten
nicht ausreichen. Es iſt daher der Bau einer größeren Aus-
ſtellungshalle auf dem Sportplatze des Zoologiſchen
Gartens in Ausſicht genommen. Dieſer Neubau dürfte gegen
1000 Quadratmeter groß werden. Es ſtehen zahlreiche Preiſe
ſowie wertvolle Ehrengeſchenke und Medaillen bereits jetzt zur
Verfügung. Vielfach haben Vereine aus der Provinz ihren
körperſchaftlichen Beſuch in Ausficht geſtellt. Das Ausſtellungs-
bureau befindet ſich Große Steinſtraße 37 I.

Jnvalidenverſicherung. Diejenigen Arbeitgeber, welche in
ihrer Land oder Forſtwirtſchaft während der Zeit vom 1. Januar
bis 30. Juni 1914 ausländiſch-polniſche Saiſon-
arbeiter beſchäftigt haben, werden auf die ſofortige Ein
reichung der vorgeſchriebenen Nachweiſung an den Vorſtand des
Landes-Verſicherungs- Anſtalt Sachſen-Anhalt zu Merſeburg auf-
merkſam gemacht.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt geſtrichen der Rechts
anwalt Carl Schwartze bei dem Landgericht in Halle.

Kellerbrand. Jn der Leipziger Straße brach am geſtrigen
Sonnabend abend 48 Uhr bei der Firma Ballin ein Brand im
Keller aus. Der ſchnell herbeieilenden Feuerwehr gelang es, das
Feuer bald zu löſchen. Wie es entſtanden iſt, konnte noch nicht
ermittelt werden.

Brilianten, Uhren, Gold- und
Silherwaren

sehr billig zu kaufen bietet sich jetzt Gelegenheit im
Saison- Ausverkauf ver rin

Halle a. S.,A m a n c W i S S 7 Kleinschmieden 6,
gegenüber Alex Michel. (4494

Jetzt beste Gelegenheit zum Einkauf geeigneter

S Geschenk- Artikel.
Figene Reparatur-Werkstätte. Fachmännisehga Bedienung,.
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J 10 164.506 Wege &fibn
7 18 211.75b Wenoderoth
I 8 123.50b G Wrosh, n

I do. V.-7365.00hb6Wrsch. Wssf.
do. TölluGrd 7 090.00 o. lit.

1015.265b L. Wessel Prz
I 7 Wesor A.-60.

Poftalo. Prti 7 106. 10b o Westdt. dute
86 1100.006 Westeregblk
7 13 185.006 Westfal. P
59 1117.0000] Westf. Dr. Hin
116 190 00bG do. do. Langd 7
I 5 1107 00b do. Kupfer .7
116 200.00b do. Stahhwrk. 7

7 18 230.00b Woestl.
ReiG&Martio 684.00b0)Wieking Ptſo

4 11 205 25b G Wickrathled 7
I 6 8682.25b Wiol. Ahedtm
118 257.00B Wieslochlw. 4

do. MetalivA. O O 82 50b6) Wilhbelmshtt. 7
do. Möblst. I 9 1109.500 Wilke0mpfk. 4

1 173.00b H. Wissner 7
1 Witten. 6has7 140.00b do. Gubstahl 7
1 135. 10b do. Stahlröhr7

J ſjttkop. 97 140.10b Wrede Mafr. 9
115 201.00b G Wonderfich
1 114.2656 Zoechaukrb.
4 PeitzerMseoh 7
4 160.50b TZoellstoftfver. 7

1 Pollst. Wald JS. Riohm 8.0 101 00b6 WerJ 135.006
Rookst. &8 ch 5

Roddergrub. I 15 330.00b6) do. 2
Rolandshött. 7 7 104.00b6)Brüss. u. I 8 T

Rombach.hitt 7 131.00bGKopenhg. 8 T.
Rosenth. Prz. 120 251.00b Condon vista
Rositz. Brnk.)7 64.00b G do. 427
do. Zucker O do. 3 M.p. le 19.4129.500 Madr. v. 14 f.

ßütgerswerk 1 128180. 00b Neuyork vista
Sachsenwk 1 104.25b0 Paris ista
Sachs Böh. C. do. 67
do. Cartonn. J 134.00bB] do. 2 N.
do. Gubst. Dh 7 45.25b Wien 8 T.
do. Kammg. 90.006 do. 2 M.
do. Thr. Prtl c 166.00b Sohweir 8 T.
do. Wedstuhbl 7 167.00b Stockhblm. 10 T.
Sal.Salzung. J 73.500 ſtall Plätze 10 T.
Sangerh. M. O 189 00b6Petersb. 8 T.
Sarotti Schk. 7 114.90b Warsehau 8 T.
Saverbrey M 7 106.000
Saxonia Cem I u
Schaefer Bl. 1 101.25b0)Sovereigns p. Stöc
Schering 1 208.00bB20-fran

do. V. A. J 99.006
Schimisch. C 163.00b G Amerik. Moten
Sehimmel 5 73 89250
ſ8ehles. Zink 1 do. Kup. b. M..
do. Cellulose 7 24.25b0]Belgische Noten
do. Elkt. uGas 176.00bB
do. do. Lit. B. 169.75B
do. Kohlenw. 7 16.750
do. L. Krmst 9 113.750
do. Mählenw. 1 110.006
do. Prtl.Cem.
do. Textilwrk 7

ehe

Stücke
N. Russ. Gold p. 00R215. 10b

Oest. Noten 100 Kr. 818
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